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Vorbemerkung

In den dokumentierten Fallen' wurden erhebliche Misssténde in Betrieben festgestellt, die an
der freiwilligen Haltungsform-Kennzeichnung teilnehmen. Die Missstande sind von
erheblicher tierschutzrechtlicher Relevanz.

Eine tierschutzfachliche Einschatzung der Kriterien liefert die Stellungnahme Expertise for
Animals (2025). Warum die Haltungsform-Kennzeichnung Schweinen nicht gerecht
wird.

' Es wurde das Videomaterial “Tierwohl-Kurzvorschau-2024-2025" ausgewertet.



Missstand: Unterbringung in Kastenstanden

Beschreibung und Zeitstempel

e Kastenstande (ab 0:15, 12:34, 13:56, 16:17)

e Abferkelstadnde (ab 01:35, 12:05, 14:16, 27:41)

Rechtliche Situation
legal nach

e Art. 3 Nr. 1a. b der Richtlinie 2008/120/EG 2008/120/EG DES RATES vom

18. Dezember 2008 Uber Mindestanforderungen flir den Schutz von
Schweinen.

o §§20,24 Nr. 3.4, 30 Nr. 2b, 4 der Verordnung zum Schutz

landwirtschaftlicher Nutztiere und anderer zur Erzeugung tierischer Produkte

gehaltener Tiere bei ihrer Haltung (Tierschutz-Nutztierhaltungsverordnung —
TierSchNutztV).

aber nach Vorgaben des Tierschutzgesetzes eigentlich illegal, da die Unterbringung
in Kastenstanden im Deckzentrum und in Abferkelstdnden gegen die in § 2 Nr. 1
TierSchG verankerte Pflicht zu einer angemessenen Ernahrung, Pflege und
verhaltensgerechten Unterbringung verstof3t (siehe Rechtsqutachten zur Frage der
Vereinbarkeit der geplanten Neuregelung Haltung von Sauen im Deckzentrum mit

dem Tierschutzgesetz).

Tierschutzfachliche Einordnung

Die korpergrofRen Kafig verursachen extreme Bewegungseinschrankungen und
Einschrankungen oder Verhinderung von vielen Grundbedurfnisse (ungestoértes Ruhen,
Trennung von Kot- und Liegebereich, das Nahrungserwerbsverhalten sowie das
Nestbauverhalten).

In einer frlheren Fassung der Tierschutz-Nutztierhaltungsverordnung war es vorgegeben,
dass eine Sau ihre GliedmafRen ausstrecken kdbnnen muss, ohne an Hindernisse zu stof3en.
Die aktuelle Fassung der Verordnung grenzt dies ein und gibt vor, dass die Gliedmalien
nicht mehr gegen ein bauliches Hindernis stol3en durfen. Eine Belegung jedes
Kastenstandes ist somit wieder mdglich, zuvor gab es das Vorgehen in der
Schweineproduktion, nur jeden zweiten Kastenstand zu belegen.


https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/HTML/?uri=CELEX:32008L0120
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https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/HTML/?uri=CELEX:32008L0120
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https://www.gesetze-im-internet.de/tierschnutztv/
https://www.gesetze-im-internet.de/tierschnutztv/
https://www.gesetze-im-internet.de/tierschnutztv/
https://www.gesetze-im-internet.de/tierschg/BJNR012770972.html
https://www.gesetze-im-internet.de/tierschg/BJNR012770972.html
https://media.4-paws.org/0/5/e/6/05e623246d5a31bc57a9b32be86b140088e4d090/180416_Rechtsgutachten-Kastenstand_2018.pdf
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https://media.4-paws.org/0/5/e/6/05e623246d5a31bc57a9b32be86b140088e4d090/180416_Rechtsgutachten-Kastenstand_2018.pdf

Missstand: Spaltenboden

Beschreibung und Zeitstempel

e Spaltenboden (vermutlich Teilspaltenboden) in Kastenstanden (ab 0:15)

e Spaltenboden in Buchten (ab 01:52)?

Rechtliche Situation

legal nach

o Art. 3 Nr. 2 der Richtlinie 2008/120/EG _2008/120/EG DES RATES vom 18.
Dezember 2008 iber Mindestanforderungen fiir den Schutz von Schweinen.

o § 22 der Verordnung zum Schutz landwirtschaftlicher Nutztiere und anderer

zur Erzeugung tierischer Produkte gehaltener Tiere bei ihrer Haltung
(Tierschutz-Nutztierhaltungsverordnung — TierSchNutztV).

aber nach Vorgaben des Tierschutzgesetzes ist die Verwendung von Spaltenboden
eigentlich tierschutzwidrig, da die Haltung gegen die in § 2 Nr. 1 TierSchG verankerte
Pflicht zu einer angemessenen Ernahrung, Pflege und verhaltensgerechten
Unterbringung verstoft.

Tierschutzfachliche Einordnung

Spaltenboden sind ein Risikofaktor flir schmerzhafte Klauenverletzungen und verhindern
Grundbedirfnisse wie Nahrungsaufnahme und Explorationsverhalten (vgl. Expertise for
Animals (2025). Warum die Haltungsform-Kennzeichnung Schweinen nicht gerecht wird,
Kapitel 4.1.1: Auswirkungen auf den Bewegungsapparat).

2 Da Spaltenbdden im untersuchten Zusammenschnitt in hoher Frequenz dokumentiert sind, wurde
von einer detaillierten zeitlichen Aufschlisselung abgesehen.


https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/HTML/?uri=CELEX:32008L0120
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Missstand Schweine, Buchten und Auslauf sind
mit Exkrementen verdreckt

Beschreibung und Zeitstempel
e Feuchtes Exkremente-Gemisch (mehrere Zentimeter hoch) auf Spaltenboden (03:08)

e Exkremente-Gemisch (einige Zentimeter hoch) auf Spaltenboden in einem gréRReren
Bereich der Bucht (03:39)

e Stark verschmutzte Schweine: 03:51, 04:07

e Sehr feuchtes Exkremente-Gemisch (einige Zentimeter hoch) auf Spaltenboden in
einem grof3eren Bereich der Bucht (04:02)

e Sehr feuchtes Exkremente-Gemisch auf Matten (04:39)

e Feuchtes Exkremente-Gemisch (mehrere Zentimeter hoch) oder
Exkremente-Stroh-Gemisch auf planbefestigtem Boden im Auslauf und stark
verschmutzte Schweine (ab 04:45)

e Sehr hohes Exkremente-Gemisch, unklar, ob Einstreu-Materialien enthalten sind und
ob es sich ggf. um ein Tiefstreuverfahren handelt (ab 05:29)

e Sehr hohes Exkremente-Stroh-Gemisch mit teilweise feuchten Stellen, unklar, ob es
sich ggf. um ein Tiefstreuverfahren handelt, Schweine stark verschmutzt (ab 05:37)

e Sehr hohes und feuchtes Exkremente-Gemisch, unklar, ob Einstreu-Materialien
enthalten sind und ob es sich ggf. um ein Tiefstreuverfahren handelt (ab 06:18)

e Sehr hohes Exkremente-Stroh-Gemisch, unklar, ob es sich ggf. um ein
Tiefstreuverfahren handelt (ab 07:57)

e Feuchtes, teils sehr feuchtes, Exkremente-Gemisch (einige Zentimeter hoch) auf
planbefestigtem Boden, Matten und Spaltenboden (ab 08:57 bis 09:55)

e Exkremente-Stroh-Gemisch in Auslauf, mit sehr feuchter Kotecke, vermutlich
Tiefstreuverfahren (ab 10:00)

e Stark verschmutzter Spaltenboden (15:43)
e Tiefstreu mit hohem Exkremente-Anteil und sehr grof3en, festen Klumpen (12:52)

e Feuchtes Exkremente-Gemisch (mehrere Zentimeter hoch) in beiden Ebenen der
Buchten (16:46)

e Sehr hohes, feuchtes Exkremente-Gemisch, unklar, ob Einstreu-Materialien
enthalten sind, ggf. Tiefstreuverfahren (17:05)

e feuchtes Exkremente-Gemisch (einige Zentimeter hoch) im Auslauf, im Stallbereich
euchtes Exkremente-Gemisch (mehrere Zentimeter hoch) (17:16)



e Feuchtes Exkremente-Gemisch (einige Zentimeter hoch), in einem Bereich bildet
sich eine Pfltze aus Urin und anderen Flissigkeiten (17:26)

e Exkremente-Stroh-Gemisch mit hohem Exkremente-Anteil (mehrere Zentimeter
hoch) (17:47)

e Exkremente-Stroh-Gemisch mit hohem Exkremente-Anteil (mehrere Zentimeter
hoch) und mehreren Pflitzen aus Urin und anderen Flissigkeiten (18:08)

e Feuchtes Exkremente-Gemisch (einige Zentimeter hoch) (19:21)

e Feuchtes, teils sehr feuchtes, Exkremente-Gemisch (einige Zentimeter hoch) im
Auslauf (19:31)

e Sehr tiefes Exkremente-Stroh-Gemisch mit hohem Exkremente-Anteil, teilweise
Pfltzen mit Urin und anderen Flissigkeiten (20:04)

e Sehr tiefes, lehmartiges Exkremente-Gemisch (20:25)

e Sehr tiefes, lehmartiges Exkremente-Gemisch (20:43)

e Sehr tiefes Exkremente-Stroh-Gemisch mit hohem Exkremente-Anteil (20:58)

e sehr feuchtes, Exkremente-Gemisch (einige Zentimeter hoch) im Auslauf (21:14)
e Feuchtes Exkremente-Gemisch (einige Zentimeter hoch) (21:51)

e Sehr feuchtes Exkremente-Stroh-Gemisch im Auslauf mit Pfiitzen aus Urin und
anderen Flissigkeiten (22:30)

e Feuchtes Exkremente-Gemisch (einige Zentimeter hoch) im Auslauf (22:26)

e Sehr feuchtes Exkremente-Gemisch mit Pfutzen aus Urin und anderen Flussigkeiten
(22:33)

e Sehr feuchtes Exkremente-Gemisch mit Pfutzen aus Urin und anderen Flussigkeiten
(einige Zentimeter hoch) (25:43)

e Feuchtes, Exkremente-Gemisch (einige Zentimeter hoch) (26:27)
e Sehr groRe Pfutze aus Urin und anderen Flissigkeiten (26:40)

e Sehr tiefes Exkremente-Stroh-Gemisch mit hohem Exkremente-Anteil, vermutlich
Tiefstreuverfahren (27:02)

Rechtliche Situation
Verstol gegen
° 2 Nr. 1 Tierschutz Z

o § 22 Verordnung zum Schutz landwirtschaftlicher Nutztiere und anderer zur
Erzeugung tierischer Produkte gehaltener Tiere bei ihrer Haltung



https://www.gesetze-im-internet.de/tierschg/BJNR012770972.html
https://www.gesetze-im-internet.de/tierschnutztv/
https://www.gesetze-im-internet.de/tierschnutztv/

(Tierschutz-Nutztierhaltungsverordnung — TierSchNutztV), insbesondere Abs. 3 Nr. 3
besagt, dass Schweine nur dann mit Harn und Kot in Berihrung kommen durfen,
wenn es unvermeidbar ist. Zudem muss ihnen ein trockener Liegebereich zur
Verflgung gestellt werden. Die festgestellten feuchten und hoch verdreckten
Bereiche auf dem Spaltenboden sowie die stark verschmutzten Schweine
widersprechen dieser Vorschrift, da die Tiere in einem unzumutbaren Mal} mit
Feuchtigkeit und Exkrementen in Kontakt stehen.

Tierschutzfachliche Einordnung

Die dokumentierten Mangel in der Haltung der Schweine, insbesondere die
Feuchtverschmutzung der Boéden mit Exkrementen, stellen gravierende Verstolie gegen die
TierSchNutztV und das TierSchG dar. Laut § 22 Abs. 3 TierSchNutztV dirfen Schweine nicht
unvermeidbar mit Harn und Kot in Kontakt kommen, was hier eindeutig der Fall ist.

Die feuchten Exkremente-Gemische beeintrachtigen die Bewegungsfreiheit der Tiere und
fordern gesundheitliche Probleme wie Hautkrankheiten und Infektionen. Dies fiihrt zu einer
massiven Einschrankung des physischen und psychischen Wohlergehens der Tiere. Auch
die unzureichende Hygiene und Pflege der Schweine verstolien gegen § 2 TierSchG, das
die artgerechte Haltung und Pflege vorschreibt.

Vgl. Expertise for Animals (2025). Warum die Haltungsform-Kennzeichnung Schweinen nicht
gerecht wird, Kapitel 3.2.3.6: Komfortverhalten und Thermoregulation und Kapitel 4
Auswirkungen auf die Gesundheit.


https://www.gesetze-im-internet.de/tierschnutztv/

Missstand Nabelbruch (Hernia abdominalis)

Beschreibung und Zeitstempel
- FuRballgroRer Nabelbruch (02:58)
- Etwas kleiner als handballgrofRer Nabelbruch 03:32)
- Handballgrof3er Nabelbruch (04:23)
- Etwas gréRer als tennisballgroRer Nabelbruch (06:12)
- Etwas kleiner als handballgroer Nabelbruch (08:34)

- Handballgrof3er Nabelbruch mit etwa geldstiickgroRer Hauteréffnung/Wunde auf
einer Seite (08:41)

- Etwas kleiner als handballgroRer Nabelbruch (17:36)
- Etwas grofer als tennisballgrofer Nabelbruch (21:41)

- GolfballgrofRer Nabelbruch (22:26)

Rechtliche Situation

Verstold gegen

e Nach § 1 Tierschutzgesetz sollten Tiere mit schmerzhaften oder entziindeten Hernien
behandelt oder ggf. euthanasiert werden, da die krankhafte Veranderung zu
Schmerzen, Schaden und Leiden flihren kann, was laut § 1 des TierSchG zu
vermeiden/minimieren ist (aber in der Praxis bleiben Hernien eigtl. immer
unbehandelt).

Tierschutzfachliche Einordnung

Eine Hernie, umgangssprachlich auch als ,Bauchbruch bezeichnet, ist meist ein Leisten-
oder Nabelbruch, der sich durch eine Vorwdlbung an der Bauchseite des Schweins zeigt. Es
kann zur Ausstiilpung von Eingeweiden in den von Haut geformten Bruchsack kommen.
Hernien kdnnen schmerzhaft sein und die Bewegungsfreiheit des Tieres einschranken. Im
schlimmsten Fall kann der Bruchsack reifl3en.

Besonders kritisch sind Hernien mit einer Gré3e von mehr als 15—20 cm, insbesondere
wenn sie mit offenen Wunden einhergehen. Um Komplikationsrisiken zu minimieren, sollten
Schweine mit Nabelbrichen separat in kleinen Gruppen gehalten werden.


https://www.gesetze-im-internet.de/tierschg/BJNR012770972.html

Missstand Schwanzverletzungen

Beschreibung und Zeitstempel

e Offene Wunde an Schwanzspitze (03:28)

e Bis zur Schwanzbasis abgebissen, Stumpf stark gerdtet, mit frischem Blut
und hangenden Hautlappen (18:43)

Rechtliche Situation

Verstold gegen

e Tierschutzgesetz

e Richtlinie 2008/120/EG 2008/120/EG DES RATES vom 18. Dezember 2008 liber
Mindestanforderungen fir den Schutz von Schweinen.

Tierschutzfachliche Einordnung

Das Schwanzbeilien bei Schweinen stellt ein ernstzunehmendes Verhaltensproblem dar,
das nicht nur die Tiere selbst erheblich belastet, sondern auch ein erhebliches
Tierschutzrisiko darstellt. Mangelnde Beschaftigung wird als ein zentraler Risikofaktor fir die
Entstehung von Schwanzbeil3en identifiziert, neben weiteren Umweltfaktoren wie der
Fitterung, Besatzdichte, Gruppengrofie und Gruppenzusammensetzung.

Diese Faktoren beeinflussen das Verhalten der Tiere und kénnen zur Auspragung von
Verhaltensstérungen wie dem Schwanzbeil3en fuhren (vgl. Expertise for Animals (2025).
Warum die Haltungsform-Kennzeichnung Schweinen nicht gerecht wird. Kapitel 3.4.3:
Verhaltensstdérungen). Schwanzbeif’en kann in unterschiedlichen Formen auftreten, die in
ihrer Intensitat variieren.


https://www.gesetze-im-internet.de/tierschg/BJNR012770972.html
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/HTML/?uri=CELEX:32008L0120
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/HTML/?uri=CELEX:32008L0120

Missstand Schwellungen, Entzindungen, offene
oder blutende Hautverletzungen, Lahmheiten,
Atemwegserkrankungen

Beschreibung und Zeitstempel

Hufte/Oberschenkel von Sau in Kastenstand (00:23)

Blutige Afterklaue hinten links (01:26)

Schulterlasion/-ulcus (01:36)

Lahmheit (03:14)

Blutiges Ohr (Ohrmarke ausgerissen) (03:24)

TennisballgroRe Schwellung auf Innenseite des rechten Hinterbeins (04:30)

Ratliche, entziindliche Veranderung an Vulva/Rektum, dunkelverfarbter Ausfluss aus
Vulva. Schwein krimmt Ricken auf und presst (ab 05:20)

TennisballgroRe Schwellung unter der Kehle (06:21)
einseitig stark deformierte und geschwollene Nase (04:33)

am linken Hinterbein stark geschwollener Full mit sehr gro3er offener Wunde mit
schwarzem Rand (ab 11:03)

hochgradig entziindlich veranderte Klauen, gerétete, offene Haut an der Unterseite
der Klauen (11:23)

Hautkratzer auf der linken Kérperseite, inkl. Hals- und Nackenbereich (15:58)

Am rechten Hinterbein hochgradig verdicktes Ful3gelenk mit Eréffnungen, Schwein
ist hochgradig lahm und kann die Hinterbeine nicht mehr verwenden, um sich
hinzustellen oder gar zu stehen. Schwein befindet sich in einem schlechten
Allgemeinzustand (19:04)

hochgradig lahmes Schwein, kann sich nicht mehr aufstellen, kann weder die Vorder-
noch die Hinterbeine in einer funktionalen Weise verwenden. Schwein ist verdreckt
(19:21)

hochgradig lahmes Schwein, kann das linke Hinterbein nicht mehr belasten. Schwein
ist verdreckt (19:31)

Hautverletzungen am Ohr und mit Exkrementen verschmutztes Schwein (20:32)

Stark hustendes Schwein
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Rechtliche Situation

Verstol gegen

e Tierschutzgesetz

§ 1 TierSchG: Niemand darf einem Tier ohne vernlinftigen Grund Schmerzen, Leiden
oder Schaden zuflgen.

§ 2 TierSchG verpflichtet Tierhalter_innen dazu, Tiere ihrer Art und ihren
Bedurfnissen entsprechend angemessen zu erndhren, zu pflegen und
verhaltensgerecht unterzubringen. Zudem darf die Moglichkeit des Tieres zu
artgemaler Bewegung nicht so eingeschrankt werden, dass ihm Schmerzen oder
vermeidbare Leiden oder Schaden zugefligt werden.

§ 17 TierSchG stellt das zufuigen oder tolerieren von erheblichen oder langer
anhaltenden Schmerzen oder Leiden unter Strafe.

e Verordnung zum Schutz landwirtschaftlicher Nutztiere und anderer zur Erzeugung
tierischer Produkte gehaltener Tiere bei ihrer Haltung

(Tierschutz-Nutztierhaltungsverordnung — TierSchNutztV)

§ 3 TierSchNutztV legt allgemeine Anforderungen an Haltungseinrichtungen fest.

Nutztiere durfen nur in Haltungseinrichtungen gehalten werden, die so beschaffen
sind, dass sie den Beduirfnissen der Tiere entsprechen und ihre Gesundheit nicht

beeintrachtigen.

§ 22 TierSchNutztV regelt die Anforderungen an das Halten von Schweinen.

Tierschutzfachliche Einordnung

Die dokumentierten Befunde, darunter Lahmheiten, offene Wunden, Schwellungen und
entzlindliche Prozesse, weisen auf erhebliche Beeintrachtigungen des Wohlergehens der
betroffenen Schweine hin. Diese Veranderungen sind haufig die Folge von unzureichenden
Haltungsbedingungen, mangelhafter Betreuung oder fehlender tierarztlicher Versorgung.

Mechanische Schadigungen durch das Haltungssystem, wie harte oder rutschige Béden
sowie beengte Fixierung in Kastenstanden, kdnnen zu Drucknekrosen, Schulterulzera und
Klauenveranderungen fihren. Offene Wunden stellen eine Eintrittspforte flir
Krankheitserreger dar, was das Risiko fur Infektionen und Entziindungen erhoht.
Unbehandelte Lahmheiten und Schwellungen beeintrachtigen nicht nur die Mobilitat der
Tiere, sondern verursachen auch anhaltende Schmerzen und Stress.

Zusatzlich kdnnen unsachgemale Handhabung und fehlerhafte Treibmethoden zu schweren
Verletzungen fiihren. Ausgerissene Ohrmarken, Hamatome oder blutende Wunden deuten
auf grobe Manipulation oder unangepasste Arbeitsprozesse hin. Diese Belastungen sind
nicht nur mit akutem Leiden verbunden, sondern kénnen durch chronischen Stress auch zu
physiologischen Folgeschaden, etwa einer Immunsuppression, fihren.
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Aus tierschutzrechtlicher Sicht sind diese Missstéande besonders gravierend. Nach § 2
TierSchG sind Tierhalter verpflichtet, eine verhaltensgerechte Unterbringung und
angemessene Pflege sicherzustellen. Die Tierschutz-Nutztierhaltungsverordnung schreibt in
§ 3 und § 22 vor, dass Haltungssysteme die Gesundheit der Tiere nicht beeintrachtigen
durfen. Werden Tiere mit schmerzhaften Erkrankungen nicht behandelt oder weiter zur

Nutzung gezwungen, kann dies zudem einen Versto gegen § 17 TierSchG darstellen, der
das Qualen von Tieren unter Strafe stellt.
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Missstand Gewalt gegenuber Schweinen

Beschreibung und Zeitstempel

e Schlagen von Schweinen beim Umstallen/Transportieren (ab 06:43)

e Schlagen von einem verletzten/kranken und nicht gehfahigen Schwein beim
Umstallen/Transportieren (07:10)

e Ziehen an Schwanz einer Sau, um sie zum Aufstehen zu bringen (13:34)

Rechtliche Situation

Verstol gegen

e Tierschutzgesetz

§ 1 TierSchG besagt, dass niemand einem Tier ohne vernunftigen Grund
Schmerzen, Leiden oder Schaden zufligen darf.

e Verordnung zum Schutz landwirtschaftlicher Nutztiere und anderer zur Erzeugung
tierischer Produkte gehaltener Tiere bei ihrer Haltung

(Tierschutz-Nutztierhaltungsverordnung — TierSchNutztV).

§ 22 Abs. 3a TierSchNutztV regelt unter anderem, dass Treibgange sicher und
rutschfest sein missen.

e Terordnung zum Schutz von Tieren beim Transport und zur Durchflihrung der
Verordnung (EG) Nr. 1/2 des Rates) (Tierschutztransportverordnung -

TierSchTrV)

§ 4 TierSchTrV fordert einen Befahigungsnachweis fir Personen, die mit der
Beforderung von Tieren zu tun haben. Zur Beférderung zahlt laut Definition der
Verordnung auch das Einladen der Tiere.

e Verordnung (EG) Nr. 1/2005 des Rates vom 22. Dezember 2004 tber den Schutz
von Tieren beim Transport und damit zusammenhangenden Vorgangen sowie zur

Anderung der Richtlinien 64/432/EWG und 93/119/EG und der Verordnung (EG) Nr.
1255/97

Art. 3 VO (EG) Nr. 1/2005 legt fest, dass niemand eine Tierbeférderung durchfiihren
oder veranlassen darf, wenn den Tieren dabei Verletzungen oder unnétige Leiden
zugefiigt werden konnten.

Tierschutzfachliche Einordnung

Schlage, Tritte oder der unsachgemale Einsatz von Treibhilfen verursachen nicht nur akute
Schmerzen und Verletzungen, sondern flihren auch zu erheblichem Stress und Angst bei
den Schweinen. Dies beeintrachtigt ihnr Wohlbefinden massiv.
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Besonders problematisch ist die Situation in den Treibgdngen: Schweine rutschen aus,
kénnen nicht mehr aufstehen und geraten dadurch in zusatzlichen Stress. Die Kombination
aus Gewaltanwendung und schlechten Haltungsbedingungen verscharft das Leiden der
Tiere erheblich.

Das Ziehen am Schwanz eines Schweines verursacht zudem unndétige Schmerzen.

Dieser Missstand zeigt, dass gravierende VerstoRe gegen das Tierwohl nicht nur vom
Haltungssystem abhangen, sondern auch von den Arbeitsbedingungen des Personals.
Zeitdruck, Stress, Personalmangel oder eine Verrohung im Umgang mit den Tieren kdnnen
dazu fuhren, dass Gewalt angewendet wird. Fehlende Schulungen und unzureichende
Kontrollen verstarken dieses Problem zusatzlich.
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Missstand: Vernachlassigung eines sichtbar
kranken Schweines

Beschreibung und Zeitstempel

e Schwein ist nicht mehr gehfahig und kann sich nur noch unter Hilfe der Vorderbeine
robbend vorwarts ziehen, es ist bereits stark verschmutzt, sogar schon auf dem
Ricken! die anderen Schweine manipulieren das Tier, besteigen es (ab 10:21)

Rechtliche Situation

Verstol gegen

e Tierschutzgesetz

§ 1 TierSchG besagt, dass niemand einem Tier ohne verniinftigen Grund
Schmerzen, Leiden oder Schaden zufligen darf. Das Schwein leidet offensichtlich
unter schweren korperlichen Einschrankungen und wird durch die Vernachlassigung
seines Zustandes und die Misshandlung durch die anderen Schweine zusatzlichem
Stress und Leid ausgesetzt. Dies verstdfit gegen die grundlegenden Bestimmungen
des Tierschutzgesetzes.

§ 2 TierSchG fordert, dass Tiere in einer artgerechten Umgebung gehalten werden
mussen, die ihnrem Wohlbefinden entspricht. Das betroffene Schwein hat
offensichtlich keine Mdglichkeit, sich selbst zu pflegen oder auf andere Weise seinem
naturlichen Verhalten nachzugehen, was auf eine Missachtung des Tierschutzes und
unzureichende Haltungsbedingungen hinweist.

e Verordnung zum Schutz landwirtschaftlicher Nutztiere und anderer zur Erzeugung
tierischer Produkte gehaltener Tiere bei ihrer Haltung
(Tierschutz-Nutztierhaltungsverordnung — TierSchNutztV).

§ 22 Abs. 3a TierSchNutztV fordert, dass Tiere in geeigneten, sicheren Umgebungen
gehalten werden mussen. Das Schwein befindet sich in einem stark verschmutzten
Zustand, die anderen Schweine greifen es an, was auf eine unzureichende
Haltungsumgebung und -management hinweist.

Tierschutzfachliche Einordnung

Die Vernachlassigung eines sichtbar kranken Schweins stellt ein gravierendes
Tierschutzproblem dar, das sowohl die physische als auch die psychische Gesundheit des
Tieres erheblich beeintrachtigt. Das Tier zeigt eine schwerwiegende korperliche
Beeintrachtigung, die es ihm unmadglich macht, sich eigenstandig fortzubewegen — ein klarer
Hinweis auf eine schwerwiegende Erkrankung oder Verletzung, die dringend tierarztliche
Versorgung erfordert. Die starke Verschmutzung des Tieres weist darauf hin, dass ihm
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zudem die notwendige, regelmafige hygienische Betreuung und Versorgung verwehrt
wurde.

Erganzend wird der psychische Stress des Tieres deutlich: Das manipulative Verhalten und
Besteigen durch andere Schweine flihrt zu einer zusatzlichen Belastung, da das Tier nicht in
der Lage ist, sich vor diesen Angriffen zu schiitzen oder in eine ruhige, sichere Position zu
gelangen. Zusammenfassend lasst sich feststellen, dass die aufgezeigten Missstande — die
Bewegungseinschrankung, mangelnde Selbstpflegefahigkeit sowie die fehlende
medizinische Versorgung — auf eine systematische Vernachlassigung hinweisen. Diese
Haltungsbedingungen verstof3en in erheblichem Malke gegen die Vorgaben der
TierSchNutztV und des Tierschutzgesetzes (TierSchG) bezlglich einer artgerechten
Tierhaltung.
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Rechtlicher Hinweis

Die in diesem Bericht dargestellten Missstande und die damit verbundenen rechtlichen
Einschatzungen wurden nach bestem Wissen und Gewissen unter Berlicksichtigung der
aktuellen gesetzlichen Bestimmungen, insbesondere des Tierschutzgesetzes (TierSchG)
und der Tierschutz-Nutztierhaltungsverordnung (TierSchNutztV), vorgenommen. Es wird
darauf hingewiesen, dass diese Einschatzungen auf der Grundlage allgemein zuganglicher
Rechtsvorschriften und ihrer gangigen Auslegung erstellt wurden.

Es kann jedoch nicht garantiert werden, dass alle relevanten rechtlichen Aspekte in vollem
Umfang beriicksichtigt wurden. Eine vollstandige rechtliche Uberpriifung durch Expert_innen
oder Behdrden kénnte zu abweichenden Ergebnissen fiihren, insbesondere wenn weitere
spezifische oder noch nicht bericksichtigte Faktoren eine Rolle spielen.

Dieser Bericht stellt eine sorgfaltige Analyse dar, die jedoch nicht als umfassende rechtliche
Beratung oder verbindliche Stellungnahme zu verstehen ist. Alle hierin enthaltenen
rechtlichen Einschatzungen sind als indikativ und im Kontext der vorliegenden Informationen
zu betrachten.

17



Impressum

Herausgeberin

Expertise for Animals gGmbH
Oberlandstrafie 26-35

12099 Berlin

Deutschland

info@expertiseforanimals.com
www.expertiseforanimals.com

Autorinnen

Marietheres Reinke
Tierdarztin und Mitgrunderin von
Expertise for Animals

Stephanie Kowalski
Tierarztin bei
Expertise for Animals

Copyright

Expertise for Animals gGbmH, 2025

Titelbild

Animal Rights Watch e.V. [ARIWA)]

ariwa.org

Vertreten durch

Geschaftsfuhrerin Marietheres Reinke
GeschaftsflUhrerin Eva Seifert
Prokuristin Sophie-Madlin Langner

Zitation

Expertise for Animals (2025].
Einsch&tzung der dokumentierten
Missstdnde.

Der Inhalt der Stellungnahme beruht auf Recherchen in fachwissenschaftlicher
Literatur, juristischen Gutachten, Veroffentlichungen von EU- und

Bundesbehdrden, sowie Nichtregierungsorganisationen. Alle Angaben sind ohne

Gewadhr.

Einschdtzung der dokumentierten Missstdnde


http://ariwa.org/
http://expertiseforanimals.com/

EXPERTISE
FOR ANIMALS



	 
	Vorbemerkung 
	 
	Missstand: Unterbringung in Kastenständen 
	Beschreibung und Zeitstempel 
	Rechtliche Situation 
	Tierschutzfachliche Einordnung 

	 
	Missstand: Spaltenboden 
	Beschreibung und Zeitstempel 
	Rechtliche Situation 
	Tierschutzfachliche Einordnung 

	 
	Missstand Schweine, Buchten und Auslauf sind mit Exkrementen verdreckt 
	Beschreibung und Zeitstempel 
	Rechtliche Situation 
	Tierschutzfachliche Einordnung 

	 
	Missstand Nabelbruch (Hernia abdominalis) 
	Beschreibung und Zeitstempel 
	Rechtliche Situation 
	Tierschutzfachliche Einordnung 

	 
	Missstand Schwanzverletzungen 
	Beschreibung und Zeitstempel 
	Rechtliche Situation 
	Tierschutzfachliche Einordnung 

	 
	Missstand Schwellungen, Entzündungen, offene oder blutende Hautverletzungen, Lahmheiten, Atemwegserkrankungen 
	Beschreibung und Zeitstempel 
	Rechtliche Situation 
	Tierschutzfachliche Einordnung 

	 
	Missstand Gewalt gegenüber Schweinen 
	Beschreibung und Zeitstempel 
	Rechtliche Situation 
	Tierschutzfachliche Einordnung 

	Missstand: Vernachlässigung eines sichtbar kranken Schweines 
	Beschreibung und Zeitstempel 
	Rechtliche Situation 
	Tierschutzfachliche Einordnung 

	Rechtlicher Hinweis 

